
„Blockade“ seine Erklärung findet. Offensichtlich hat diese angeb­
liche „Blockade“ gewissen Leuten in Jugoslawien gefallen.

Es gibt Nachrichten, daß die Vereinigten Staaten bereits einen 
neuen „Beitrag“ zur Sache des „Aufbaus des jugoslawischen Sozia­
lismus“ leisten. (Gelächter.) Aber von diesen neuerlichen Almosen 
schweigen die Führer Jugoslawiens schamhaft, weil die Völker den 
Preis der amerikanischen Freigebigkeit gut kennen. Die Kapitalisten 
geben nichts umsonst, und selbst wenn sie etwas geben, verlangen 
sie dafür die Seele, ihre Hilfe kommt dann sehr teuer zu stehen. 
(Zustimmung.)

Die jugoslawischen Politiker sagen, daß sie angeblich außerhalb 
der Blocks stehen, daß sie die Politik der Blocks verurteilen usw. 
Diese Erklärungen stimmen aber nicht mit den Tatsachen überein, 
da Jugoslawien zusammen mit der Türkei und Griechenland dem 
Balkan-Pakt angehört und über seine Bundesgenossen in diesem 
Pakt im gewissen Maße auch an die NATO und an den Bagdad- 
Pakt gebunden ist.

Was das sozialistische Lager betrifft, das von den jugoslawischen 
Führern beharrlich mit einem „Block“ identifiziert wird, so ist es 
keinesfalls eine Vereinigung dieser Art. Übrigens ist ihnen gut 
bekannt, daß eine Reihe sozialistischer Länder nicht der militä­
rischen Organisation des Warschauer Vertrages angehört, die von 
einigen Ländern geschaffen wurde, um sich gegen die aggressiven 
Anschläge der in der NATO zusammengeschlossenen Imperialisten 
zu verteidigen. Das Geschwätz von einer Politik „außerhalb der 
Blocks“ brauchten die jugoslawischen Führer offenbar, um das Volk 
irrezuführen und seine Zustimmung zu ihrer Politik der Mißachtung 
des sozialistischen Lagers, zu ihrer Politik der Neutralität gegen­
über dem Kampf der sozialistischen Kräfte in der Weltarena zu 
erhalten.

Was heißt es aber in unserer Zeit, da ein erbitterter Klassen­
kampf im weltweiten Rahmen vor sich geht, einzeln dazustehen und 
die Gemeinschaft der sozialistischen Länder zu ignorieren? Für 
wirkliche Kommunisten bedeutet die Neutralität unter den Bedin­
gungen eines scharfen Klassenkampfes eine Schwächung der Kräfte 
der revolutionären Bewegung und des Sozialismus, eine Hilfe für 
die Feinde der Arbeiterklasse.

Die jugoslawischen Führer schreien bis zur Heiserkeit, daß irgend-
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